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S P O R T  IN K Ü R Z E  

«Ohne Kontrollen 
hätte es Tote gegeben» 
RAD - Der ehemalige Schweizer Veloprofi 
Rolf Jürmann sagte in einem Interview mit 
der «Frankfurter Allgemeinen Sonntagszei­
tung», dass es ohne Dopingkontrollcn im 
Radsport in den Neunzigeijahren Todesfälle 
gegeben hätte. Der heute 39-jährige Järmann 
äusserte sich gegenüber der angesehenen Zei­
tung vor dem Hintergrund der Epo-Vorwürfe 
gegen Lance Armstrong (USA), den Serien­
sieger der Tour de France. Järmann weiter: 
«Es wäre eine Bedrohung geworden, wenn 
wir Radsportler nicht freiwillig Bluttests zu­
gelassen hätten.» Järmann war einer der bes­
ten Schweizer Rennfahrer mit u.a. Etappen­
siegen in der Tour de France und im Giro 
d'ltalia. Der Thurgauer gab vor fünf Jahren 
zu, während seiner aktiven Karriere das Blut­
dopingmittel Epo verwendet zu haben. 

Im Zusammenhang mit der «Causa Arm­
strong» kündigte der Chefredaktor der fran­
zösischen Sportzeitung «L'Equipe» weitere 
Veröffentlichungen von Fahrernamen an, von 
denen positive Dopingproben aus den Jahren 
1998 und 1999 vorlägen. Armstrong kommt 
wohl unbehelligt davon. Der deutsche Sport­
rechtler Michael Lehner sieht nur eine Mög­
lichkeit, Armstrong zur Rechenschaft zu zie­
hen: «Wenn ein Fahrer mit reinem Gewissen 
den Mut hätte, ihn auf Schadenersatz zu ver­
klagen.» (si) 

Deutsche dominieren 
KANll - An der Regatta-WM der Kanuten in 
Zagreb (Kro) dominierte Deutschland, das 
mit neun Goldmedaillen gleich die Hälfte al- j 
ler Titel gewann. Besonders überraschte der j 

Sieg im Kajak-Vierer Uber die lange Distanz, j 
da die Deutschen vor einem Monat an der  EM j 
in Polen noch weit abgefallen waren. (si) j 
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Wyss gewinnt XXAlps 
3. XXAlps Extrem mit strahlendem Schweizer Sieger 

ROQUEBRUNE - Dtr Stogar dM 
XUUpt 2005 kommt aus dtr 
Sdnmiz und Mss t  Dany HHyu. 
Dw Itrihlnd«  Biwrliwr wurdi 
Im Vorfeld als BoMhnfavortt 
gohandolt und bostitlgto saino 
rmrarltaiirollo. Stefane Camper 
(Ita) und Tom Stindl (A) beleg-
ten die weiteren Pütze. 
»FaMaCarta 

Von Vaduz via unzählige Alpenpäs­
se nach Roquebrune (Frankreich). 
Der Radevent der Marke «Extrem» 
hat auch in diesem Jahr einen strah­
lenden Sieger gefunden. Im vergan­
genen Jahr musste sich Dany Wyss 
mit dem dritten Rang begnügen. 

X X A L P S  E X T R E M E  

Dw «.XXAIJ» Bx6en»fc» taeine 
Ultra-Mmthon-Radvennstal-
p a g , d M  zti eiiier der grössten 
Henuisfonkrungen fUr Ausdau-
eraportkr zählt Die Überque-
rung der Alpen mit dem Fahr-
rad, ohne Patueniegeluiig und 
am eigener Kraft Die Bewälti­
gung der endlos scheinenden 
Anstiege und rauschenden Ab­
fahrten sind fiir jeden Teilneh­
mer eine extreme Auseinander­
setzung mit sich selbst und der 
bisweilen unvorhersehbaren 
Beifwdt 

EracMpft: XX/Ups-Extrwn-Sieger Dany Wyts (Ihda) mit Organisattr Andy Wenzel. 

Andrea Clavadetscher und Marcel 
Knaus waren besser als er. Doch in 
diesem Jahr war Dany Wyss nicht 
zu schlagen. Die Erfahrungen vom 
letzten Jahr an dem XXAlps dürf­
ten dann äuch ausschlaggebend ge­
wesen sein. 

Wyss wusste als Einziger im 
Teilnehmerfeld, was auf ihn zu­
kommen wird. Und» die härtesten 
Gegner für die Teilnehmer an der 
XXAlps-Ausgabe 2005 war einmal 
mehr der Schlafmangel und dazu 

kam das Unwetter, welches der 
XXAlps-Tross über sich ergehen 
lassen musste. 

Extreme Bedingungen 
Die Bedingungen waren auch in 

diesem Sinne «Extrem». So musste 
zum Beispiel in Brienz wegen den 
Hangrutschen der Streckenverlauf 
kurzfristig geändert werden. Doch 
auch diese Schwierigkeit wurde von 
den Teilnehmern gemeistert und 
am Samstagabend traf Dany Wyss 

im französchischen Roquebrune 
ein und überquerte überglücklich 
die Ziellinie. Einige Stunden später 
überquerte auch Stefano Gamper 
die Ziellinie und sicherte sich damit 
Silber. Ausgepumpt traf auch «Tur­
bo-Tom» Tom Stindel in Roquebru­
ne ein. Stindel, der das XXAlps 
nutzt um sich auf das RAAM vor­
zubereiten, holte sich die Bronze-
medaille und erhielt erste Ein­
drücke davon, was beim RAAM in 
Übersee auf ihn zukommen wird. 

1,5 Milliarden für Fl 
Banker!n will Motorsport-Könfgsklasse 

LONDON - Die engllacfio Banka-
rtn RoMn Saundars soll mit ei­
nem Imrestorenkansortkim für 
die Mehrlieltsaiiteile an der 
Formel 1 rund 1,2 Milliarden Eu­
ro geboten haben. 
Das berichtete die britische Zeitqng 
«The Telegraph» in ihrer Sonntag­
ausgabe. Demnach soll Saunders 
bereit sein, fllr 1,5 Milliarden Dol­
lar die 75 Prozent der Vermark­
tungsgesellschaft Slec zu über­
nehmen, die derzeit im Besitz der 
Bayerischen Landesbank, JP Mor­
gan und Lehman Brothers sind. Die 
restlichen Anteile gehören Formel-
1-Chef Bernie Ecclestone. Dem 
Bericht zufolge sieht Saunders'  
Plan vor, dass die Rennställe auf 
lange Sicht die Anteile bekommen. 
Ein Ziel, das auch Ecclestone sich 

au f  die Fahnen geschrieben hatte. 
«Ich würde mir wünschen, dass die 
Teams ihre Differenzen beilegen 
und den Sport kontrollieren - kom­
plett von den Werberechten bis zum 
Fernsehen», wurde der 74-Jährige 
kürzlich in britischen Medien zi­
tiert. 

Die mit Ecclestone befreundete 
Geschäftsfrau Saunders tat sich in 
der Formel 1 bereits vor sechs Jah­
ren hervor. 1999 sorgte sie in ver­
antwortlicher Position bei einer 
internationalen Bank dafUr, dass 
Ecclestone mit einer Anleihe vor 
einer Pleite bewahrt wurde. 

Ein Übernahme-Angebot für die 
Formel 1 hatte zuletzt Hutchinson 
Whampoa gemacht. Der Konzern 
hatte 800 Millionen Euro für 100 
Prozent der Anteile geboten, (id) 

«Sonntagsausflüge» 
Alinghi jetzt alleiniger Leader 

/ £"  

M A L M Ö  - Alinghi verbrachte ei­
nen gemütlichen Sonntag: Gegen 
United Internet Team Germany und 
China Team gewann die Crew u m  
Steuermann Jochen Schümann bei­
de Rennen mit einem Gesamtvor­
sprung von 4:56 Minuten. Während 
des Wochenendes totalisierte das 
Schweizer Synduikat vier Siege. 
Für die Überraschung des Tages 

sorgte +39 Challenge mit dem 
Schweizer Christian Scherrer an 
Bord - die Italiener fügten dem 
Emirates Team New Zealand die 
erste Niederlage zu. 

Weil Alinghi erneut beide Ren­
nen gewann, liegen die Schweizer 
vor den drei letzten Rennen von 
Act 6 alleine an der Spitze des 
Zwischenklassements. (si) 

McGee in Gold 
Bradley McGee Vuelta-Leader 

Bradloy McGee sicherte s id i  In dar  2. VueKa-Etapf« d a s  LeadertrikoL 

C0RD0BA - Bradloy McGee bat 
nun auch das Leadertrikot der 
Spanien-Rundfahrt In salnon 
Besitz gebracht Dank dem 2. 
Platz In der 2. Etappe In Cordo-
ba eroberte der Australier nach 
dem «Malllot Jaune» und der 
«Maglla rosa» nun auch das 
«Maillet de oro». 

Nicht etwa in seiner bevorzugten 
Disziplin, dem Zeitfahren, über­
nahm McGee das Kommando, viel­
mehr schuf er  die Basis zur Vor­
machtstellung in der Vuelta in ei­
nem respektablen Anstieg der 2. 
Kategorie. Der Australier fand 
Unterschlupf in einer Vorhut, die 
sich am San Jeronimo, der 13 km 
vor dem Ziel in Cordoba zu über­
queren war, vom Hauptharst abset­
zen konnte. Im Ziel nach 189 Kilo­
metern musste McGee einzig dem 
Italiener Leonardo Bertagnolli den 
Vortritt lassen. Dass McGee auch 
über Qualitäten als Kletterer ver­
fügt, bewies er im Juni im Rahmen 
der Tour de Suisse, als er nach der 

Passage' des Arlberg-Passes in St. 
Anton (Ö) gewann. 

Das «Maillot jaune» der Tour de 
France eroberte McGee 2003 nach 
dem Sieg im Prologzeitfahren unter 
dem Eifelturm; die «Maglia 
rosa» des Gesamtersten im Giro 
d'ltalia erkämpfte er sich ein Jahr 
später in Genua. 

Im Vorfeld der 60. Vuelta hatte 
sich der 29-jährige McGee ausge­
rechnet, die GesamtfÜhrung in der 
Prüfung gegen die Uhr am Samstag 
in Granada an sich zu nehmen. Er 
musste im Zeitfahren aber dem 
überraschenden russischen Sieger 
Denis Mentschow und dem Spezia­
listen Rik Verbrugghe (Be) den 
Vortritt lassen. 

Von den Anwärtern auf den Ge­
samtsieg schlugen sich im Zeitfah­
ren die beiden Spanier Carlos Sas-
tre als Vierter und Topfavorit Ro­
berto Heras als Siebenter am bes­
ten. Auch der Italiener Gilberte Si-
moni hielt sich mit einem Rück­
stand von bloss 20 Sekunden und 
Platz 10 beachtlich. (si) 


